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Dass der HiFi-Markt seit Jahren rück-
läufig ist, daran haben wir uns in-

zwischen gewöhnt. HiFi-Einzelkompo-
nenten büßten 2004 sogar 21 % Umsatz ge-
genüber dem Vorjahr ein. Doch was stört’s

Flash-Karten überrunden CD-Rohlinge
MP3-Player hängen CD-Portables ab.

Wird in gut sechseinhalb Jahren der
UKW-Rundfunk abgeschaltet?

Wenn es nach dem Willen der zuständigen
EU-Kommissarin Viviane Reding geht, soll
der analoge terrestrische Rundfunk EU-
weit bis Anfang 2012 Geschichte sein. Wo-
bei der Begriff „Rundfunk“ in der Fach-
sprache stets Radio und Fernsehen umfasst.

Beim Fernsehen ist dieser Zeitpunkt sicher-
lich realistisch, aber bei UKW? Die Bundes-
regierung hatte in ihrer „Initiative Digitaler
Rundfunk“ vor Jahren das Jahr 2015 für die
UKW-Abschaltung angepeilt – vorausge-
setzt, dass bis dahin die große Mehrheit der
Haushalte mit digitalen Empfängern ausge-
stattet sei. An dieser Haltung der deutschen

Seite hat sich nichts
geändert. Im Gegen-
teil: In der Initiative
Digitaler Rundfunk
wird diskutiert, ob
man überhaupt noch einen Abschaltter-
min nennen soll. An dieser Sachlage wird
auch Frau Reding nicht vorbeikommen.

EU will Analogabschaltung bis 2012 
Kommissarin Reding möchte die Digitalisierung beschleunigen.

plettsysteme, davon gut die Hälfte auf
Heimkino-Sets. Aufsteiger sind neben
Flachfernsehern und DVD-Recordern
auch DVB-Empfänger, darunter die „Per-
sonal Video Recorder“, also Geräte mit Fest-
platte, die 125.000 Mal über die Theke gin-
gen. Bei den Portables haben die MP3-
Player schon 52 % Umsatzanteil (über 3
Mio. Stück wurden verkauft), während
CD-Portables auf 17 % geschrumpft sind.
Cassetten-Portis haben praktisch keine
Bedeutung mehr. Insgesamt hat der Por-
ti-Bereich 20 % mehr umgesetzt als im
Vorjahr. Besonders interessant ist der
Umbruch bei den Speichermedien: Flash-
Karten sind mit 40 % Umsatzanteil Spit-
zenreiter vor CD- und DVD-Rohlingen.
Audio-Cassetten und MiniDiscs spielen
praktisch keine Rolle mehr (siehe Grafik).
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Seit zehn Jahren schon werden in
Koblenz Quad-Elektrostaten ESL 57

nicht nur repariert, sondern auch auf den
Original-Maschinen aus Huntingdon neu

gefertigt. Damals hatte Quad-Gründer
Peter Walker seine Firma verkauft: Die
Markenrechte für neue Produkte gin-
gen an die chinesische IAG, während die
Maschinen, Ersatzteile und Rechte an
den klassischen Lautsprechern von der
deutschen „Quad Musikwiedergabe
GmbH“ in Koblenz übernommen wur-
den. Und die zieht jetzt aufs Land: nach

56751 Gering, 40 km westlich von Ko-
blenz. Wenn Sie also Ihr Quad-Schätz-
chen wieder auf Vordermann bringen
lassen wollen, nehmen Sie unter Tel.
0261/38824 Kontakt auf. Sie erreichen
den neuen Standort über die Autobahn
A 48, Ausfahrt Mayen. Dort werden
übrigens neben den Quad-Elektrosta-
ten auch die legendären Braun LE 1 ge-
fertigt und repariert – deren Innenle-
ben stammte nämlich von Quad.

Quad-Klassiker jetzt aus der Eifel
Quad-Musikwiedergabe GmbH zieht um.

den HiFi-Interessierten, ob Otto Normal-
verbraucher anstelle eines neuen Verstär-
kers lieber ein Mikro-Türmchen, eine
Heimkino-Anlage oder eine Digitalkame-
ra kauft? Insgesamt wurden für Unterhal-

tungselektronik – ohne
PCs und Telekommuni-
kation – in 2004 fast
neun Milliarden Euro
in Deutschland ausge-
geben, das sind knapp
fünf Prozent mehr als
im Vorjahr. Diese Zah-
len hat die GfK im Auf-
trag der Gesellschaft für
Unterhaltungselektro-
nik ermittelt. 60 % des
HiFi-Umsatzes entfal-

len mittlerweile auf Kom-
Umsatzanteil unbespielter Speichermedien in Deutschland:Die
Flash-Karten haben die CD-Rohlinge überrundet (Quelle GfK/gfu).

VViviane Reding



Herkömmli-
che Radios

können FM und AM
empfangen – künf-
tige Digitalradios
werden sowohl DAB
als auch die „digitale Mittelwel-
le“ DRM empfangen können, zu-
sätzlich zu den analogen Über-
tragungsverfahren. Solche All-
formatgeräte sollen schon zum
Weihnachtsgeschäft in die Läden
kommen, und sie werden ab
etwa 250 Euro zu haben sein. Ein
preiswertes Empfangsmodul
des britischen DAB-Spezialisten
Radioscape macht die Erweite-
rung um DRM möglich. Es ist
sogar Pin-kompatibel mit dem

bisherigen DAB/FM-
Modul von Radio-
scape, so dass die
Gerätehersteller ihre
aktuellen Modelle
recht einfach um-

stellen können. Es wird aber
kein umständliches Umschal-
ten und separates Absuchen der
verschiedenen Wellenbereiche
nötig sein. Vielmehr zeigt das
Allformatradio sämtliche emp-
fangbaren DAB- und DRM-
Programme in einer gemeinsa-
men Liste alphabetisch sortiert
an, so dass für den Benutzer die
beiden Übertragungsstandards
schlicht zum „Digitalradio“
verschmelzen werden.

DAB und DRM 
in einem Gerät
Radioscape bringt Empfangsmodul für alle 
Übertragungsstandards.

Wie wichtig die optimale
Nachhallzeit des Rau-

mes für die HiFi-Wiedergabe
ist, hat sich inzwischen herum-
gesprochen. Doch sich schlich-
te, zweckorientierte Absorber in
den Wohnraum zu stellen, da-
vor schrecken viele dann doch
zurück. Deshalb bie-
tet Raumakustik-
Spezialist Thomas
Fast jetzt seine Ab-
sorber wahlweise
mit edlem Alupro-
filrahmen und ver-
schiedenen Oberflä-
chen an. Der Breit-
bandabsorber „Ima-
go“ ist mit Vlies
kaschiert und kostet
in Weiß zur Einfüh-
rung 669 Euro. Für

38 Euro Aufpreis kann die
Fläche mit beliebigen Motiven
individuell bedruckt werden,
wobei die Bedruckung keinerlei
Einfluss auf die Akustik hat.
Ebenfalls breitbandig dämpft
das Modell „Modulo“ mit ge-
lochter Oberfläche, die aus

Holz, Alu oder la-
ckiertem Stahl beste-
hen kann. Auch der
Bass-Schlucker „Pla-
no“ ist in diesen drei
Oberflächen-Mate-
rialien erhältlich.
Standardmäßig sind
die Absorber 65 x
127 Zentimeter groß
und 9 cm tief. Die
Preise für Modulo
und Plano stehen
noch nicht fest.

Fast-Absorber mit 
Alu-Profilen
Raumakustik-Elemente mit anspruchsvollem Design.


